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Somttag ^ 48 28. November 1852.

Bekanntmachung. 
(SicherheitSmaaßrcgcln bei der Anlage 
und dem Gebrauche non Dampfkesseln 

betr.)
Alle jene Individuen, welche sich im Besitze von 

Dampfmaschinen befinde», haben diese» binnen 14 Ta­
gen um so gewisser bei unterfertigter DistriktSpolizei- 
Behörde anzuzeigen, widrigenfalls gegen die Säumi­
gen mit einer Strafe von 2 Reichsthaler eiugeschrillen 
werden müßte.

Aichach den 16. November 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m er.

An sämmtliche k. Pfarrämter.
(Die Aufbewahrung der Dublikate 

der Kirchenbücher belr.)
Noch immer sind einige k. Pfarrämter mit Vor 

läge der Duplikate der Kirchenbücher im Rückstände. 
Es ergeht daher die Aufforderung unter Berufung 
auf das Auöschreiben vom 7. Oktober v. I«., Wochen­
blatt Nr. 43, die wiederholte Aufforderung, die rück­
ständigen Dublikate um so gewisser binnen 14 Tagen 
einzusenden, als außerdessen unlieb Anzeige an die 
k. Regierung erstattet werden müsse.

Schach den 16. November 1852^
Königliches Landgericht Aichach.

.WiMmer.

Bekanntmachung.
von Lotzbeck'sche Rentenverwaltung Weihern 

gegen
Johann Süfimayr, Wirth in Harthausen, 

wegen Hypothek-Forderung belr.
Aus Andringen eines Hypothekgläubigers wird da« 

Wirthschasttanwesen des Wirtbe« Johann Süßmayr 
von Harthausen im Wege der Hilfsvollstrccknng am

Dienstag den 28. Dezember l. Is.
Vormittags 11 Uhr bis Nachmittags t Uhr 

im Orte Harthausen öffentlich an den Meistbietenden 
verkauft werden.

Dasselbe besteht au« dem Wohnhause Nr. 8 mit 
Rebengebäude, Hosraum und Garten, dann 28 Tgw. 
»2 Dezim. Accker und WieSgründe, und ist gericht­
lich gewerthet auf 16,595 fl.

Der Verkauf geschieht nach §. 64 des Hypotbcken- 
Gesetzes, vorbehaltlich der Bestimmungen der S§. 98 — 
161 des Prczeßgesetzeü von 1837.

Die nähern LerkausSb-dingung-n werden am Ver- 
steigerungStage bekannt gemacht.

Dem Gerichte uubekannte Käufer haben sich über 
Zahlungsfähigkeit auSznweisen.

Friedberg den 28. Oktober 1852.
Königlicher Landgericht Friedberg.

Widder.

ellcheS Mädchen.
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B ckanntmachun g.
Weil gegen Koch

pct. deb.
Auf Antrag eines Gläubigers wirb baS ben 

TaglöhnerScheleuten Sebastian »nd CreSzcns Koch ge- 
hörige Wohnhaus sammt Zugehör zu Lechhausen nach 
$. 64 deS Hxxcthekengcsehe« vorbehaltlich her Be­
stimmungen der §§. 98—101 deS Prozeßgcsehe« vom 
Jahre 1837 gerichtlich versteigert, und hiezu Tag<- 
fahrt auf

Freitag den 17. Dezember l. 2s.
Nachmittags i Uhr 

in der genannten Behausung festgesetzt.
DaS Anwesen besteht auS Wohnbau« HS.Nr. 352 

zu Lechhausen, sammt Garten Plan-Nro. 4'33’ , zu 
0,10 Dez. und den Grundstücken Plan-Nro. 2201 zu 
0.77 Dez. und Plan-Nr. 683',, jn 1,93 Dez.; alle« 
zusammen geschäht auf 1G40 st.

Der Hinschlag erfolgt nach erreichtem SchätznngS- 
wertb; gcrichtsunbekannte KanfSlustige haben sich über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuweisen.

Friedberg am 15. November 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

An den Magistrat der Stadt Aichach, sämmtl. 
Gemeinde-Verwaltungen, Kirchcn-Berwaltnngen, 

geistliche PfründSbesilzer und sämmtliche
Privat-Waldbestucr.

Die Aufstellung des erforderlichen Schutz- 
xersoiials zur Bcausstchligung der Wal­

dungen belr.
Da daS kgl. Fcrstamt auf Mittheilung der be­

treffenden Verzeichnisse dringt, so wird hiemit eröffnet, 
daß der Weisung vom 5. d. MtS. tWochenbl. Nr. -16) 
unachsichtlich bis 4. Dezember l. IS. bei Ver­
meidung der dort angedrohte» Nachtheile genügt 
sey» muß.

Aichach den SS. November 1853.
Königliches bayer. Landgericht.

W i m m e r.

ljtrievo--!, - - - - - -
"(DluUer »ichlcite r'schen

An den Magistrat der Stadt Aichach und dea 
sämmtlichen Gemeinde Venoallungen.

Entfernung der achtjährige» Tochter de« 
Bauer« Georg Thomae Bachhuber von

Breitenlohe, Ramens Doroiyea betr.
Der Magistrat der Stadl Aichach und sämmtlich 

Gemeindeverwaltungen werden auf da« Aneschreibcn 
der k. Regierung vom lü. d. Mt«. (Kr-Jiit.-Blatt 
Seite S573> aufmerksam gemacht und angewiesen, dies» 
Dorothea Bachhnber, wenn sic in der Gemeinde be­
treten werden sollte, dem kgl. Landgericht» vorfuhren 
zu lassen.

Aichach den S». November 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W! m IN e r.

D o k a ,i n l m a ch u n q.
Am Dienstag de» 30. dieß Munals 

Vormittags y Ubr 
werden in der städtischen Nanzlei dahier nachstehende 
Realitäten vorbehaltlich der »laglstratische» Gcnehmi- 
gung im VersteigerungSwege verpachtet:
l. der Zlmmermannoplaz, beim sogenannten Hochge­

richt, Pl.-Nr. 68» per l Tagw. SS Dezm.;
2. der Getreideboden im sogenannten Salzstadl.

Zu gleicher "Zeit werden auch die städtischen Bau­
fuhren, sowie die Lpital-Holzsuhren wieder in Akkord 
gegeben.

Pachtungslnsiige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Pacht- und Akkorddedingungen 
am VersteigerungStage bekannt gegeben werden.

Aichach den S7. November I85S.
S t a d l m a g i st r a t Aichach. 

Kapshamer, Biirgermeister.

Bekanntmachung.
Anden Magistrat der Stadl Aichach und sämmtl. 

Gcmeinde-Vursteber des Amlsbezirkes.
Den Vollzug des Gesexes vom S8. März 1852 
über die §§. g und 117 de« Grundsteucc-Gesehe« 

betreffend.
Nachdem die in Fokge der Durchführung de» 

Grundlasten-AblösungS-GeseheS vom » Juul 1818,
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dann de« G-setzci vom Ltz. März d. I«. (Gesetzblatt 
Seite 165) nothwendig gewordene Kataster-Ratisikation, 
wcrnach die bisherige Dcminikal-Belastunz nebst tref­
fender Dominikal-Steuer in den Grundsteuer-Katastern 
gänzlich beseitigt, und durchaus nur die volle ursprüng­
liche Grundsteuer wieder hergestelll wurde, im hiesige» 
R-utamISdezirk- nunmehr gänzlich vollendet ist, so wird 
solche» i» Folge hohen Regi«runz«-Aiislrag« mit dem 
Bemerken diemil zur öffentliche» Kenntniß gebracht, 
daß da» erwähnt« Gesetz vom 28. März 1832, wor- 
nach nämlich ,eder Grundbesitzer künftig die volle 
Grundsteuer, (vorbehaltlich der gesetzlichen Entschädi­
gung derselbe» von Celte der betreffenden R-nlen- 
besitzer) an da» k. Rentamt zu bezahlen Hai, in dem 
Rentamisbezirk Aichach sofort von dem Elal«iahr« 
1852'33 anfangend in Wirksamkeit tritt.

Gegenwärtige Bekanntmachung ist in den sämmt­
lichen Gemeinden zu veröffentlichen, und der Vollzug 
binnen 8 Tage» an zuzeigen.

Aichach dm 24. November 1832.
Königliches Rentamt 'Aichach. 

St re l in.

Danksagung.
Der hiesige» Gesellschaft „Liedertafel" wird für 

die an da« Krankenhaus dahier gemachte Echanknnz 
per >0 st. im Namen dieser Stiftung hiemii öffentlich 
der innigste Dank ausgespiochn.

Aichach den 23. November 1832. 
Stadlmagi ft rat Aichach.

Kapshamer, Bürgermeister.

Aufforderung.
Rebongenannt« Gemeinde-Verwaltungen werden 

abermals aufgefordert, die noch immer rückständige 
Zahlung vom Jahre 1848 für empfangene Gemei,ide- 
buher einmal zu berichten, sonsten man die Sache ge­
richtlich weiter verfolgen mußte, als bei der Gemeinde 
Derching 3 st. 30 kr., Eurasburg I fl. — kr., 
Freienri-d 1 st. 30 kr, Rohrbach 4 st. 30 kr.. 
Sirchenried 2 st., Citlenbach 2 st., Sirint- 
gcrn 2 st. 30 kr., Wiffertshausen l st., Zil­
le n b e r g 2 st. 30 kr.

Friedberg am l3. November 1852.
Edmund Landauer.

Kapital-Gesuch.
430 st. werden gegen dreifache Hypothek auszunebmen 
gesucht. Da» Uebrige bei der Redaction diese« Blat­
te» in Aichach.

Ocffentliche Verbandlungen des kgl. kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Theresia Wittmann, auch genannt Schnstcr. 
st Jahre alt, ledige Cirickerin von Pferrsee, deren 
Leumund bisher »»getrübt war, ließ sich an» großer 
Noth verleiten, am 30. September v. I«. von etnem 
Seiteuattar der Pfarrkirche zu Grimolzhaufen, auf dem 
zeitweise die bl. Messe gelesen wurde, 4 dort aufge- 
steekie Wachskerzerzen in einem Werthe von > st. 2« kr., 
dann etwa» später einen Wachsstock zu entwenden. — 
Dieselbe bat nun freilich nicht daran gedacht, daß sie 
sich durch den erster» Diebstahl, der an sich nur po­
lizeilich strafbar wäre, eines sehr schweren Verbrechen» 
schuldig gemacht babe.

Dee Gesetzgeber hat nämlich bestimm», daß Dieb- 
stäbl«. di« an einem zum Gottesdienst bestimmten Ort« 
an zum Gcttesdienst bestimmten Sachen, j. B. Mon­
stranz. Kelch, Altarlucher. Meßgewänder, Leuchter, 
anfgesieckten Kerzen. Miffalien. Bibel au» Synagogen 
u. s. w. verübt werden, der Werth mag seyn, welcher 
er w.lle, »nd wären c« auch nur >1 kr., al» auSge- 
jeichiiel« Diebstähle zu bestrafen seyen, auf die 3 — 8 
Fahre Arbeitshaus, und nach Umständen sogar Z»cht- 
hau» sieht.

Wittmann wurde für obige That wegen Meng« 
von CtrasmiiderungSgrunden zur niedrigsten Strafe, 
nam ich zu 2 Fahren Arbeitshaus vecurlheilt.

Bevölkcrungs-Anzcige
der Stadtpfarrei Friedberg im Monate Oktober 1832. 

Gebern«:
Am 2 Magdalene.
„ 4. Katharina, d. D. Joseph Keller, Taglehner.
,, 3. Franziska Kalb., d. B. F. Ablcr, Waasenmstr.
„ 0. Theresia, d. V. Adam Käufnel, Tagl.
,, 1S. Ludwig.
„ 16 Joseph, d. D Kaspar Plank, Maurer.
„ 23 Franz .Va»., 8. V Georg Sedlmayr, Tagl. 
,, 23. Thekla, d. Anton Kammereck, Schuhmacher.

Getraute:
An >9. Aldi» Friedrich Pfaffe,izeUer, Wagner, mit 

Sophie Procosch. Schmiedsichl. ». Petersdorf.
Gestorben«:

Am (3. Georg Nachbar, lediger Cchuhmachergeselle 
von Waltenhofen, 38 Jahre all, an Lungen- 
Echwindsucht.

„ 14. Ein uneheliche« Mädchen.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 27. November 1852.

Frucht- 
Eorten.

Schranne» st and.

Waizen 
Korn 
Gerst- 
Haber 
^umma

««äff

808 | 806 | 2

112 110 2
61 61 —

314 314 —
321 321 —

JmGanzein Hieran |3iii Rist 
vorhanden.! vertäust. |geblirben.

Durchschnittstxr. xr. Schaffe!.
Ganzer Erlöst

(hegen tue lebte Schranne 
ist der

Mittrlprris
höchster. mittlerer. I mindester. gefallen.. . gestiegen.
st. Ir. l st- ! lr. I st. tr. (. fr. st. fr. I| «. tr.

18 33 17 | 291 16 18 1923 16 24 1 - —
16 32 11 2 15 30 979 t - - 13

S 53 3 28 9 11 2973 51 3 "
42 3 1 251 5 17 1713 16 —

1 [ -

| 7619 | 24 I
Biktualien -Preise.

^Pfd. !Lolh.

Fleisch, vr. Pinn». lr-lvi- Brod._____ ___ »Pfd. ILvth^Qiit. | Theil. Mehl, »r. Dreisnaer^ kr. j »f.

üchsenfleisch, gemafletco >2 - Halbkreuzer Semmel — 2 2 1 Mundmehl 6 3
Kuhfleisch 9 2 Krenher Semmel — — 2 Semmelmehl 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreuyer Noggl — 3 3 3% Schonmehl i 4 2
Schweinfleisch 15 - Krenher Noggl — 7 3 3 Rachmehl 3 2
Kalbfleisch 12 - Halbbahen Laib 

Bähen Laib
— 18 — — Reggenmebl $ 1

Schasfleisch 9___ 1 4 - --- 7 1 Psd. Lloggenbrod . 3 2

Fleisch, »>. Pinn». Brod.
mii

Ochsenfleisch, gemästetes! 1»j Halbtr-nzer Semmel 
«»dsteltch ' 8 2 Kreuher Semmel

8 2 Zweikrcuher Noggl 
! 1 d — Bierkreuzer Rcggl 
111— Bähen Laib
8|— Achtkrenzer Laib

Kuhsteisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schasfleisch

2

13
27
31
3»

Qnr^Theil j Mokt, pr. Vierlmq. st. lr.i pr.

' , ! — Seines Miindmedl — i48 —
1 , j — Semmelmehl — 140 —
2 — Geringere- Mehl - 3« -

Rachmrhl -|24 -

! — — Backmehl 1 -140-
— —

Friiobri».i-Tarif fürst Vaud im kö>>><,l. vane.

Mehl-Tax e. Brod- La K e-
Preis k.

Gattung.
(8 e IV 1 dH___

Gattung. Mehrn. Vierling. Maßt. - 1 -
st. lr. ß. tr. st. ! lr. a

Feinest Mundmehl 3 12 -ll 48 -112 Halbkreuzer Semmel — 2
Semmelmehl 2 ■10 — 42 — 10 Kreuzer Semmel — 1
Geringere» Mehl 2 8 — 32 — [8 Zweikreuzer Noggl — 14 -
Nachmehl 1 36 - 24 Nierkreuzer Noggl — 28 —
Backmehl 2 32 - 38 - V". Bähen Laib 1 — —

II Achtkreuzer Laib 2 —

Mnn.den 3». Mr. A>lg«burg 26. No». Schrobenhausen 23. Nov. Rai» 20. Nov. Friedberg 20. November.
Ferien.

Ort »er «chran»,. . — —^ —7— 
höchst. nullt. nun».

Walken Korn. Orvfie. Hader.

iCitr.
höchst, ilitltl. illill».

München
Äilgvbveg - - i——j— “
Schrobauhansen - - - - - - 1 -
Rai»................ -1-1-1-

-I— 18 3,--------
19 »3 18 ISjl7 8
18 37 17 38 16 4 4

höchst, iniltt. 1 MM». 
st. k, ist. > tr stst. Ir.

jochst, man. »und. !>:','. ,1. Bitti.' mi«»

J.ltt.

10 48

Fri-hb-rg
— ^— |— I--------- 19 54 17130 16 53 

. i 6 16 5 45 5 22 18 36 16 56 15 15

16 52 46 24.15 37
16 23 15,28 4 4 12i 9 33
17 10 16 34 16 6 9 20
16 46 16 23 16

*. tr. st tr. st.

10 20l 9 28 5
9 241 9 7, 5 24 

.2« I

st. |frJl st. Tr.
5 25 — —
3 28 5 7
4 53 4 28
5- 4 40
5 36 5 23

(Druck «er Sich leit,r'ichtn vuch»runer<i.) (Nedigirl ««» Th. Mill»».)


